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Einleitung 

Es ist über ein halbes Jahrhundert her, seit Max Frisch im 
Rahmen seiner Journale, die später im Band Tagebücher 
1966-1971 erschienen sind, seinen ersten Fragebogen 
anlegte, der mit folgender Frage anhebt: «Sind Sie sicher, 
dass Sie die Erhaltung des Menschengeschlechts, wenn Sie 
und alle Ihre Bekannten nicht mehr sind, wirklich 
interessiert?» Auf diesen Fragebogen folgten in seinem 
Journal in losem Abstand noch zahlreiche weitere 
Fragebögen, die sich den Themen Besitz & Eigentum, 
Humor, Hoffnung, Liebesbeziehungen & Begehren, dem 
Verhältnis zwischen Männern und Frauen, der 
Vaterschaft und dem Verhältnis zu den eigenen Kindern, 
der Freundschaft, der Heimat und dem Tod widmeten. Sie 
gelangten nach der Publikation der Tagebücher zu grosser 
Bekanntheit und wurden 1987 erst im Ostberliner Verlag 
Volk & Welt und ab 1992 auch bei Suhrkamp als 
eigenständige Bücher herausgegeben und in zahlreiche 
Sprachen übersetzt. Damit gelten sie vermutlich als das 
literarisch bekannteste Beispiel dieses ‚Genres‘. Bis heute 
erfreut sich die Sammlung von Frischs Fragen grosser 
Beliebtheit und schmückt auch 35 Jahre nach dem Tod des 
Autors die Verkaufstresen diverser Buchhandlungen.   

Ich weiss nicht, was Frisch ursprünglich dazu bewog, sich 
neben seinen essayistischen und protokollarischen 
Tagebuchtexten auch dieser Form anzunehmen, um 
Fragen nach der Komplexität und Ambivalenz 
menschlicher Existenz zu thematisieren, und was ihn nach 
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dem ersten Fragebogen dazu drängte, dieser Form der 
Selbstreflexion geradezu akribisch treu zu bleiben: 
Insgesamt finden sich im Band Tagebücher 1966-1971 elf 
Fragebögen à 25 (und einmal 26) Fragen, wobei Frisch 
ausgerechnet den Fragebogen zur Vaterschaft aus der 
Erstpublikation des Tagebuches entfernte. Ob er die 
Thematisierung von Vaterschaft als weniger wichtig und 
welthaltig empfand als beispielsweise die Fragen nach dem 
(amourösen) Verhältnis zwischen dem männlichen und 
weiblichen Geschlecht, um die gleich zwei Fragebögen 
kreisen? Oder waren ihm die Fragen, vielleicht auch aus 
Rücksicht auf seine eigenen Kinder, zu persönlich und 
delikat? 1976 für die Gesamtausgabe seines Werkes fügte 
er diesen Fragebogen jedenfalls wieder ein.  
 
Max Frisch hinterliess auf diese Weise 276 gebündelte 
Fragen, und wenn man seine erst posthum abgedruckten 
Fragebögen zu Alkohol und Moral, vor deren 
Veröffentlichung sein Verleger Siegfried Unseld ihm 
erfolgreich abgeraten hatte, und den 1987 anlässlich einer 
Rede an der Technischen Universität Berlin geschriebenen 
Fragebogen dazuzählt, kommt man sogar auf 351 Fragen. 
Einige von ihnen sind geradezu kanonisch geworden, sie 
wurden auf Häuserwände gesprüht und inspirierten zu 
diversen medialen Imitationen und Teilabdrucken, die 
ihren Kultstatus weiter verfestigten. Zugleich ist bekannt, 
dass Frisch der Erfolg seiner Fragebögen selbst nicht ganz 
geheuer war: So beabsichtigte er 1973 anlässlich einer 
Veranstaltung zu Ehren von Bertold Brecht, einen Brecht-
Fragebogen beizusteuern, den er dann allerdings doch 



FRAGEBOGEN I  
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1. 

Fällt es Ihnen leicht, sich dem Zufall zu überlassen? 

2. 

Wie oft überdenken Sie bereits getroffene 

Entscheidungen oder versuchen, diese wieder 

umzukehren? 

3.  

Behelfen Sie sich manchmal mit der Berufung aufs 

Schicksal?   

4.  

Sind Sie Teil einer grösseren Geschichte? 

5. 

Unter welchen Umständen könnten Sie sich vorstellen, 

gläubig zu werden oder Ihren Glauben zu verlieren? 

6.  

Haben Sie schon einmal eine übersinnliche Erfahrung 

gemacht, und wenn ja, was bedeutet sie Ihnen? 
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7.  

Beten Sie, auf Ihre Art? 

8.  

Wie häufig kommen Sie mit Unbekannten ins Gespräch? 

Und wie kommen diese Momente zustande? 

9. 

Gibt es eine Person, die Sie uneingeschränkt als Autorität 

anerkennen? 

10.  

Welcher avantgardistischen Bewegung, wenn überhaupt 

einer, hätten Sie gerne angehört? 

11. 

Archivieren Sie ihr Leben, und wenn ja, verbinden Sie 

damit die Hoffnung auf ein Nachleben? (Hoffen Sie, dass 

dieses Archiv nach Ihrem Tod zur Kenntnis genommen 

wird – oder ist Ihnen diese Vorstellung ein Graus?) 
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12.  

Empfinden Sie ein starkes Bedürfnis nach Kohärenz – in 

Ihrem Leben, Ihrer Karriere, Ihrer Biografie? (Und was 

gedenken Sie, mit dem ungeklärten Rest zu tun?) 

13.  

Sind Sie eher stolz auf Ihren Idealismus oder auf Ihren 

Pragmatismus? 

14.  

Haben Sie Ihre Blütezeit schon hinter sich oder glauben 

Sie, sie steht Ihnen noch bevor? 

15.  

Welche Mühen des Alters fürchten Sie besonders? Und 

auf welche Aspekte des Älterwerdens freuen Sie sich? 

16.  

Passen Ihre Neurosen und Krankheiten zu Ihnen oder 

sind Sie irritiert, empört, enttäuscht, dass Sie sich gerade 

mit diesen und nicht mit anderen Krankheiten 

herumschlagen müssen? 
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17.  

Hätten Sie eine Psychoanalyse gemacht, wenn Sie Ihnen 

bezahlt und als Arbeitszeit angerechnet worden wäre? 

18.  

Worin sind Sie masslos? 

19.  

Welche Ihrer Vorsätze kehren jedes Silvester wieder? 

20. 

Wovon haben Sie sich emanzipiert? Wovon wollen Sie 

sich noch emanzipieren? 

21.  

Haben Sie Gewaltfantasien, die Sie wirklich erschrecken? 

22.  

Kennen Sie den Ursprung von all Ihren Narben? 

23.  

Sind Ihre Wunden gut verheilt? 
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24.  

Stellen Sie sich (Ihren Körper, Ihre Kenntnisse, Ihre 

Daten) der Forschung zu Verfügung? 

25. 

Würden Sie Ihr Leben anders leben, wenn es Ihnen 

wieder geschenkt würde?1 
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